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»Zukunftskongress Logistik – 44. Dortmunder Gespräche« 

Dortmunder Traditionskongress rückt im September 
»Sichere Logistik für unsichere Zeiten« in den Fokus 

Der »Zukunftskongress Logistik – 44. Dortmunder Gespräche« öffnet am 8. und 
9. September wieder seine Tore für alle interessierten Akteure der 
Logistikbranche – und darüber hinaus. Denn unter dem Motto »Sichere Logistik 
für unsichere Zeiten« steht die Veranstaltung in Zeiten globaler Krisen und der 
Bedeutung widerstandsfähiger Supply Chains in diesem Jahr für mehr als 
innovative Logistikkonzepte.  

In Zeiten geopolitischer Spannungen, volatiler Märkte und digitalen Strukturwandels 
kommt der Logistik eine zentrale Bedeutung zu. Als Rückgrat des globalen 
Warenverkehrs mit komplexen Wertschöpfungsketten muss sie kurzfristig auf 
Störungen reagieren können und auch bei Versorgungsengpässen zuverlässig 
funktionieren. Damit leistet sie einen entscheidenden Beitrag für eine vernetzte, 
nachhaltige und resiliente Gesellschaft. Der »Zukunftskongress Logistik« greift diese 
Entwicklungen auf und bietet bereits zum 44. Mal eine Plattform für den Austausch 
über zukunftsweisende Ideen, aktuelle Forschungsergebnisse und erfolgreiche 
Praxisbeispiele. Veranstalter sind das Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logistik 
IML und der Digital Hub Logistics. 
 
Traditionell widmet sich der erste Kongresstag den großen strategischen Fragen der 
Branche. Nach der Eröffnung durch Prof. Uwe Clausen, Institutsleiter am Fraunhofer 
IML, hält Dr. Heiko Herold vom Institut für Sicherheitspolitik an der Universität Kiel eine 
Keynote zum Thema »Unsichere Zeiten – Wirkung von Ereignissen, Treiber für die 
Logistik«. Anschließend geht es um die Zukunft von Robotik und KI. In diesem Rahmen 
geben Prof. Alice Kirchheim und Prof. Michael Henke, beide Institutsleitende am 
Fraunhofer IML, jeweils einen Impuls zu KI und Robotik und weiteren Innovationen. 
Zudem spricht Dr. Kerstin Höfle über »Die Zukunft von KI & Robotik – Was können wir 
mit Sicherheit erwarten«. Die Panel-Discussion »Sicherheit durch Innovation« mit 
Markus Bangen (Duisburer Hafen AG), Andre Kranke (DACHSER SE) und Petra Schlör 
(SSI SCHÄFER) rundet den Vormittag des ersten Kongresstags ab. Am Nachmittag folgt 
eine weitere Panel-Discussion mit Theresa Gröninger (cellumation GmbH/ Bremsische 
Bürgerschaft), Michael Quaden (FIEGE Logistik Stiftung & Co. KG) und Sascha Hähnke 
(REMONDIS Sustainable Service GmbH), in der »Neue Märkte für die Logistik« 
diskutiert werden. 
 
Auch der Digital Logistics Award wird 2026 wieder im Rahmen des Zukunftskongress 
Logistik vergeben. Bereits zum neunten Mal zeichnet der Wettbewerb innovative Start-
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ups aus, die mit digitalen Lösungen neue Impulse für Logistik, Supply Chain 
Management und industrielle Wertschöpfung setzen. 
 
Am zweiten Kongresstag stehen konkrete Forschungsthemen und praxisnahe 
Anwendungsbeispiele im Mittelpunkt. Mehrere parallele halbtägige Sequenzen greifen 
unterschiedliche Fragestellungen auf. Im Fokus stehen dabei die Themen Space 
Logistics, Baulogistik, Defence, die EU-Verpackungsverordnung PPWR, KI-basierte 
Robotik, Dekarbonisierung und Verlässliche IT. Die Formate reichen von Fachvorträgen 
über Diskussionsrunden bis hin zu Workshops und ermöglichen einen intensiven 
Austausch zwischen Wissenschaft und Wirtschaft. 
 
Eine besondere Rolle nimmt dabei der Themenblock »Verlässliche IT in einer vernetzten 
Welt« ein. Erstmals wird das Teilnehmertreffen der warehouse-logistics-Community in 
den Zukunftskongress integriert. Die Veranstaltung findet ganztägig statt: am 
Vormittag als geschlossene Mitgliederveranstaltung, am Nachmittag geöffnet für alle 
Kongressbesuchenden. 
 
Weitere Informationen zum Programm und zur Veranstaltung: 
https://www.zukunftskongress-logistik.de/programm/ 
 
Direkt zur Anmeldung: https://www.zukunftskongress-logistik.de/anmeldung/  
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